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L Tizzir Innføtkugki. 

No. :ltt4. Ach, geht mich doch los, 
mer hat nicks wie Trubel un Batter 
un wenn mer dente dul)t, ein Truhel 
wär vorbei, dann is auch schon wid- 
der ebbes anners do, so was mer nss 
deitsch sage. dicht, ebbes disserentes. 
Wie ich Jhne i mei letzte Schrein-e- 
bries riepohrtet lieu, hen ich en Firach 
mit den Wedesweiier gehabt, bitcchs 
er hat mich von wege unsere Aeitituht 
-—-— Mister Edithor, wie dicht das lis- 
sene? wege unsere Aettiticht gege» 
die Britschet, was unseren verheira- 
thete Vul) seine Alte is, odder besseri 
gesagt, war, daungetahlt. Jch hen ei schreckliche Wirth an den Wedesweiler 
gehabt, awwer es sin hardlie zwei! 
Däg gepiihst, do hen ich schon widders 
hingehn niiisse un hen sor gutes Wet- 
ter anhalte müsse. Un da soll en 

Mensch seine Reppetehschen aufrecht 
erhalte! Die Sach war nämlich den 
Weg: Jnspeiert von sein Butter, was 

der Phillip is, hat sich der siarlie in 
den Ava gesetzt gehabt, en Saluhn 
auszustreiche, bitahs das wär- das ein-: 
zige, wo ein junger Mann noch en 

Suckzesz hawwe könnt un einiger 
Mensch niiißt sor seine Fjulstscher aus- 

gucke. 
Jetzt, Sie wisse doch gut genug, 

Mister t.5ditt)or, dasz ich arig lidberel 
sin un en Saluhntieper ectsäcttlie so 
hoch estiinelite un liebe un verehre wie 
einigen annere ttieschiiissnmun un doch 
gleich ich die isidie uii, dusz nie-in Vuli 
en Sulutnnoirch is. Uu der erschte 
Riesen for meine «3liitiiskiikilogils is net 

Pthlilsn »Ja-z mein Osoxrsiniid is, sich 
lieu Jst-ne ja schon nst neun-i Die Tönt-J 
vereitssileiiiiel)i«.1ie:is.i. Wic- ich uns-ge 
fnune t)en, s«iss, Nr Mirlist schnhr zis- 
nunv sit-n Itlicin Hnirndihktkt usktisitii lin, 
in imp- ·-.«iil·.-1iis;ms; zu s,-7-.«l,-n, ixn sin ich 
zu ieu ««lilede;«uu-ilcr un den Den ulle 

veriiililL tic isut gesagt: »Der ttkirlie 
is en iserdulttcr Fuhl un lich i» nll 
tout «- ik-«. Sei-n Ze, sctlr linnser 
heu ich grad ectfpeittsrt un da lsen ich 
denn gesagt: »Man iucteliier Wede-) 
weiter, ich will, dusz du inich e Fehwcr 
duhst. Du sollst den Larlie einol e 

diesentes Pies von dein Meind gewwe 
un sollst das Visinesz erunnet reiße, 
daß tein gutes Haar iuelir dran 
bleiwe dntJt«. 

Da hat er gesagt: »Vifchi dn kred- 
fig, oddct biß du von die Sonn iw- 
ivertomtne sonde? Ich soll niei Biß 
neß schlecht mache? Wei, das dnin 
awwer doch einiges biete! All was ich 
diihn kann, ig, daß ich den siarlie 
pruhfe, daß er lein Suctzeß mache 
kann, aiviver dafor is das Bißneß nit 
zu blehme, dafor is der Mann, wo so 
en Bißneß konne dahi, zu blehine. 
Wenn einer en Tschennt ronne will 
In jeden Träinp un Toff, wo inseii 
iomnie dahi, Drinks ausdische will, 
dann kann ee in die eeschte paar Mo 
nai Beetelo voll Geld mache, dann is 
er aioivee fertig nn die Polies dnhl 
ihn lei Bißneh stappex wenn er awwee 

en diesente Play tonne will, dann 

muß ec- in die eiichie Lein en gebilde- 
iek Mann lein, er muß richtig zu sei 
Bißnefi tende. muß von Morgens 
friiii bio Vlvenoo spät dabei iein un 

innfi dafür ein-einein daß nicko ver 

les-re werd im das-, » en diesenise 
Ireiw icime dahi, daioe hin der 
hineiie nii genug Veeinio nn inne ji«-. 
Wo im ihn inne will« 

Well, iiii iin in nnch damit iiiiiics 
seii newele nn hen nnd lsieiiitidnin en 

Linnnei neiciei im nieiiiie nir. mnn 
ebiseo ienenle in Mie. Inn nen dann 

init die Windes-neuern en Weilt-i ne 
nomine-. nsiiie »Ze· tne is ji inunee an 

den wish nn on nen im ice nnm mein 
Tenisei vergl-still Da im le nehmt 
iiii been nlieo viel in lieeine einen-sie- 
Wenn fie in en Biid inni. wo wie bee 
»ein-ne niiio neienn nn niiio vemeiie 
inm. nm upon-» dinii en einle- diesen 
m Jener cont. Nun »in iie iipn in 
No silisumnfiieiickmins Asan les-sie, 
N n-« me Jni deutlin niiieye knis- 
IU bit-i nii niiie anxkise las-n- es 

Hu, ei Ini- iJk Jll« esi gewiss Ti- 
ssWH H un nsinn ei Meine-inse- 
-»«inn:.»..iieie bei-l Lin Nile« Fiei 
pensiee Tut-H isii ;.i" -li «e«k«-.k—.s’ !- 
ionns Hi wes-«- »-ilie».ie.- im- nn » 

»Hei Wen-n- ienusi ei An d-- Eins 
Weis Hist « ssi I- Litebescxssidifn 

« 

iien W Xkeimt ·»-T"« Hucksil smti .ig 

Inn ein-ils des seien-»ein iska in 

qui ice- Oeu en Inn-kehren mit ins-n 

W 

Fleipehpet gemacht hast. Un dass ig- 
auch e Bißneß, wo einer zu fticke muß« i 
Heut Nacht, wenn ich ganz mit mich'. 
un meine Gedanke allein fin, dann i 
dent ich emal hart iwwet die Prappo-v 
sifchen nach nu so weit wie ichs jetzt z 
sehn kann, ic« eci en Goh«. Met hen 

v 

uns noch for e aanze Weil iwwek das ; 
Fleinehpet verbreitet un sehn Se so- 
fm ieh. Wenn ich enwl edheo in mein I 

Kopp hen nn wenn ieh ebves for gut 
" 

halte, dann könne mich teine zehn 
Hohrtes von abbringe un von den 

Fleipehpet hat mich auch niemand 
mehr adbtinge könne. Jch hen nur 

qewunnert, was der Phillip for eine z 
tsidie aan Dapeht bringe werd, eeI 
hat doch gesagt, daß er for den Fiatiie s 

ansamte wollt. Jeh hen ihn off stohks i 

anrh e paar mal gefragt, awwer dai 
hat er immer to e fihmarteg Reh-:- gest macht well, Sie kenne ja den alte 

Fnhl nn hat gesagt: ttllmsarte nn l 
Theetrinte, dao aidt e Sinon-its for 1 

jdich. Atome-r wann ich alles rein-in 
then, das meint, wenn ich mit Fiqaere 
’un Nutnhertvert durch sin, dann schief-, 

ich los un dann wirft du sage-: Phil« 
das hast du gut aetnachi.« Sehn Se 
mit so Stoff mufz ich dann zufriede 
nn sättisfeit sein nn wann ich ein- 
Wori sage, dann fiihit er sich insoltet 
un ich Innsz mich sage lasse, das-, ich 
kein Friede und Pieø in den Hans 
hawwe kann un immer en Foß rehfe 
man Well, ich viepende heftet gar 
nit an den Philipp un lege mich lie 
ever an das Fleipehpen 

Mit beste Riegards, 
March 

LiHie HanfstenaeL 
--—---s 

seist-end 
Patient: »Diese Nacht träumte 

mir, ich hätte getan-it, Herr E.niiiiitg« 
rath!« 

Arzt: »So ist's recht; nnr tiichtig 
Betveqnna machen, das ist die Haupt 
fache!« 

Am Stank-misch- 
Aelteiter eines Staiiitistisches, »in 

einem Muth der eine etwa-Z starke Ne- 
hensari aehmncht hat: »Herr Mein- 
mäßigen Sie sich, Sie sind hier in 
anständiger Gesetlfcktnft.« « 

Meier feinaefchiichtemz ,,i-Hntschnl 
di,ien Sie, das halse ich nicht netvus3i!«« 

Aeiieiter: »Nun, wenn Sie sich ent- 
» schuldigste mag eg- qut fein!« 

(M-ie·ttiiittiett. 
ishth ,,.itennen Sie hie Firniw 

Heinrich si: Miillcr in Titus-hinm 
Bitt-nennen »O in, der Jnhistier hat« 

! 

·- .4 
Hon In usitsuttiisher Venennnn mit 
mir ins7t.ittk-cti.« 

WH- »;F«-·-' Ostt er ihn-In tust-s- »O 

;1--k.«1.!ft,«« 
Liiisis«t:k«1: ,,T7- t:i»tjst, Her » tyktt 

Ins-is ":«:..2 bit-:»sisftt.:ttii"t-Jkt!« 

Lan Brei-it- 
«..- 

Heiratbsvennittler: »Ach verinittle 
Ihnen teine Frau mehr- Sie sindsp 
mir Wie Ieliqe noch sct,nldiq.« l ---—-.—.-- 

Beqreislich. ( »Als der Einbkechek in Ihr Zim 
Inek i.11n, sind Sie sofort unter das 
Bett qetrochen und haben iinn von da- 
ang znaeichaut. Sie tniissen also dens 
Dieb doch beschreiben tönneni« 

Professor Anasttneiert »Ich hatte-· 
leidet Vergessen, nceine Brille mit tyini 
nnterznnehmen.« i 

Futalct Doppelstnsh 
General: »Frau mich. das; der 

Unfatt neulich so gut abgelaufen» 
Wohin bat Sie denn eigentlich der· 
Uani aeschlaaen?« 

Main: «(ttemde hier an den Kons. 
tsxcellentsp 

Genemi »Ro. dao war aber ae 
e.1oe eine net minnt dunnne Stelles« 

tie tieven Freunde 

»Dein Tit-« der Mensch, der Miit- 
lek. tm: netteen am Etunntistn er- 

iiitiit ttii iei ein sinnst-t« 
»Wa, Mk tut Exui Nis- tcinee ne« 

«ts.:!i«t.« 
..’I.iieit;it Tit-« 
,..«iii«k»s«nio Stett knal. ein Jene 

»Hei Linn sieben JiJ aus«-en stpne 
in t-«.:f«n. Bei Its ;tt n Fuss Je. 

Ude ks t- seien-U 

ne ones » weitem 

risms ,Mtt Ists heim d Mk 
M- du m Mau- Mit-denkst D: 
Zum me B 6 im- U ME- m. 

due VII-eh km M Muszh 
mit-I m riet-m tm M W MU« 
Mut-IX 

glnlandilkyeø. 
Fiinf TUiiinnet, welche in einer 

der letmn Nächte in Satt Francisjscoi 
gewaltsam an Bord des Schooncicis 
»Win-:«lc:v« aefckletspt worden worein 
erlainitcn ihre Freiheit dadstrch lvie 
det, disfi sie iitck Vor-d iptin JU» 
worauf sie von einer iäinassc der» 
Saum-T linion anfqefischt und ani 

Land qelsmwt wurden. Das imreien 
de Unrecht, welches von den Schiffs 
vffizirrcn benennen worden ist, wird 
einer streng-en Untersuchung nnterzo 
sen txt-erden. Irr Echooner »Wins:« 
lo-«.o« ist ein Ecttoestekschiif der ».ln 
nie ti. tsaxntstnsiiC auf Miit-ist- snii vor 

stumm ein IULJnn der Vesotznnq Nu 
nicncs tclxarlsxsz Hunnin Durch einen 

Schuf-, in Den tioni qetiibt t nat. In 
nmiis poiirN lsislzanptiL chmnan 
Wie ricntallss mit tstcnsait tin Und 
ursiiilcpnt .noiocn. itigsentlniiner der 
reifen Schifie ist Oteorae Villittae. 
Die siins Männer hatten an ter Was 
ierfront einen Ulaenten aetrossssn, der 
ihnen erklärt-H er könne ihnen loh 
nende nrid leichte Arbeit ans einent 
Schiff verschasien, dessen Ladung ges- 
löscht werd-en sollte. Später führte 
er die Männer in eine Wirthschait, 
wo sie bitt-instit aemacht wurden. Als 
tie dann ihrer Sinne nicht mehr 
mächtia waren, wurden iie in ein 
Boot aeraelt und nach dem Schooner 
aeschasft, welcher weit dransten ans 
der Bat lag lssrie Flobera, ein-et der 
tintsiihrtem war der Erste, welcher 
wieder zur Besinnung kam. Leise eri- 

ltob er sieh tin-d weelte seine Statnera 
iden, woraus sie iiber Bord spransaen. 
Nachdem sie eine Strecke weit ac- 
schwommen waren nnd ihre Kräfteer- 
lahmert siihltett, riesen sie laut unt 

Hilfe, woraus »die lliinasse der See- 
manne llnion herbeikam nnd sie in 
Sicherheit brachte. Viel hiitte nicht 
eesehlh und die Männer hätten ihren 
Tod in den Fluthett gesunden. 

— Nachdem sie sask zwei Jahre lang 
ein Sanatoriunt oder Jrrenhaue nach 
dem anderen nach ihrem Gatten, dem 

jun-gen Pereival Fritz, dem Sohn ei- 
nes Millionäre in Vermind, Psa» obs- 

aelueht hat, ertliirte Daish Fair, daß 
sie aufhören werde, aseaen ihren rei- 
chen Schwiegervater anzukätnpfm 
Fri. Fair war eine iunae Choristin, 
als sie nnd Fritz ant 1. April 1905 in 
Wilntinatom Del» die Ehe einainatea 
Jn diesem Staate wird eine Schei- 
dtlna auf tttrttnd böswillian Verlass- 
seng natlI drei Jahren aewiihrt, und 
die jnnae Frau trirsd teine weiteren 
Schritte nnternehtuem bisJ diese lte 
riode erri-i««-t.t ist« »Ich altutre seit, 
dis-, mein ist«-Je noch leist«, innre Fet. 
Fair in dxr «-ltlo!tnuna ihrer J.Iitttier, 
Frau :tl. lsu Fair, in New War-L »Ti-: 
eilestltssmy He Lin Vater et:!i’.!t, dass 
er mit der »Er-prall« im .J-Jtitlett 
Tit-»in unter-spat-«t.«n s-.-i, ist nimmt-tr- 
·I,lt-«in .«lt«.s-.,:lt tsnLt ich t:·t;-n Tiilcs 
Staren in r«-..;:i·..":n.-n H »rein-irr 
»wes sahen, zuletzt in Hi stztsur ’i, tin-ein« 
ater er war dann Isnkner its-ehst- wo 

:n.:·-k-.: utitetijetrrxrtst word-tu »Ich 
halte streitten Ziliwiesernater net.«kl.i..s.1, 
weit ich, alk- isr Tit-i nnd tnir tein 
Netzt nah, all’ mein Neid stir niics 

angatlsen mirs-lex toaar ttteir:c-Zittt:ixset 
inhen ntnskte ich versehen. Ich bin 
iitsertenah dass mein LUkautn sobald er 

wieder freiaeltsseu wird, zu tnir aus 
tiiettehrk, nnd dann können wir wie 
der heirathen. Tas- hat der tlnue 
Vater wahrscheinlich bei seinen Plä- 
nett vergessen« 

Der t«-edentendsste noch lebend-e 
Mann ans dem Viiraerkrieae ist wohl 
de areise nnd hoch in den Achtziascrn 
stehende Fultrer desv dritten Armee 
korpö Der Votontat·s";)lrttiee, General- 
maior Daniel Eittelizs non New Wolk, 
welcher sowohl bei tihancellorviille wie 
t-:i tttetthobura eine her«vorraaende, 
aber saft verhänaniswolle Rolle itsiel 
te. Bei liietthgbnra verlor er ein 
Bein und mußte das Strieagslandwert 
ausgebeu. »Seit der Zeit hat er im 
tsioilltben hohe Stellungen bekleidet 
und in der Ot. A. .ti. war er immer 
emc yewollagmne mguk sum-, 

der vor dem Krikge im Ksongreß war, 
trat zuerst kurz vor Anspruch des 

Krieges durch eine hochsenfationelle 
»Als-me in die Oeffentlichkkit. vie im 
gxmzen Lande großes Aufsehen ek. 

regte, indem et in Waldingtom um 

feine Haus-hu zu räche-h den Ad 
votateu Ren todtsctsofk Sickelv hat 
nachher das reuige Weib wieder zu 
sich aenommm weil er der Takt-m 
nism die Mut-er umsehen wollt-. 
Drei Jahre lana hat sie sich redlich 
Bemühn das an ihrem Manne be 
ging-m Ihn-Mk seiest auf m um 

chen. dar-n ist Sie »Musik«-, uns-« 
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daran Ertrantten in den Eiid«teate:t 
aesebiitzt Jn Italien ist die Krankheit 
sehr verbreitet. 

Nach nietsrtvöchiaem Leiden ini 
Ostern Distritt Despitai. Brovtlvn, 
hat das versehlte Dasein des m 
Jahre alten Felix Wallnen der vie 
len Bewohnern Williainizlsnraö seit 
Jahren ais Lumpen nnd Panier 
satnniler bekannt mat, seinen Ab 
sittlnsk gefunden Wie von Bekannten 
fdes stLIkianneo behauptet wir-T ent 
staninite Letzterer einer in tslsasl 
Lottrinaen ansiissixien abeliaen Fa 
nnlie. Vor nnaesiitn Jll) Jahren ver 
liess, er nach einein ernstlichen Zer 
lviirsniß mit den Eltern »die Heiniath 
and landete in tlnteritii We be 
herrschte sieven ..,Jpraitsen vollständig 
nnd war ansanist nielnere Jahre ini 
Westen ils Spinne-lehret tliiitia. Expii 
ter siedelte er naiti Nein Wort ilner 
nnv eriissnete Dort eine Iprait)sd)itle, 
die sich jedoch niitit rentirte. tsine 
kseltlana lvetoa et« inonatliehe lsleld 
sent-inneren von den tsltern, denki als 
er snti sortaesetzt n-eia-erte, »dem Wnn 
fekre der itesztdrem naeli Dentswltnd 
;111«litk«sillel1ren, in entsprechen, lna 
essen lelne Anaeliiiriaen alle Vesielnln 
gen mit ilnn ali. In den letzten Juki 
ten leistete Wallner durch lsinsms 
meln von Lumpen- nnd tssapiekaktsiil 
len in «tl.silli.iiiivl«-ttra in kiinnnerlicher 
Weise sein Leben. Vor etwa vier 
Wochen brach er tsor Hunger nnd lsr 
slksiinsnna ans der Stets-e zusammen 
tin-d wurde nach dem lsastern Distrilt 
Hospital iilieksiilirL das er nicht mehr 
lebend verlassen sollte. 

Nach sin Berichte des General 
Landamts besitzt Amerika nsnks MS 
'57.·t,787 Acker Land, die siik die An 
siedlnna War seeigneaekven aler 
schwer vertänslieki sind, weil sie soae 
nannte Oed nnd Siniinsllindereieti 
sind oder »in lteiniaen Boden enthal 
ten. Vlns diesen könntest :3,.4l7,)tsl 
Atesiedler nnteraeoraeln nnd jedem 
derselben leit) Aeker zugewiesen wer 
den. Alaska hat k-ttiH,lsL-)l, .-:)9 Acker 
Virndeslänsdereiein Jnsaesammt be 
sitzt die llnlon 754,R59,2k)t; Acker 
Bittrdeisländereien, die sich folgender 
niasken vertlieiletn Alabama, Mis, 
7lsl Ader; Alaska, :tliR.ll:31,k«ttl); 
Ari,wna, 42,7t;!s,2ls2; Arkansas, l,« 
WILIRM tsalisornitL :Zk),l-8'72,4llk).; 
Solanin Weins,e;.d7; Florida, 
414,n4:3; Irr-also, Zeixssr ,()():); stan 
sag, l7l,44si; Louisiana, llfi,:34k); 
Istieliiaan, l':s'),:'-.'- Minnesota, l,: 
7M,?t)5; Mississipde 42,7!)l; Mis 
sonri, 27,-ld’«; Montana, kl;,5:t'3, 
—lltl: «)i"s"l,raLska, J;,lI7-l,li:«·pr; Essen ada, 
sil,l?7,ts:"-«; Elle-n Werietx -l-l,777. 
Ins-; Xslorlli D.1kol1, Z, t313,l-«: It 
lilxnnsa, -;t'.::;,·.l; s.1«eaon, l«;,tt:"s7, 
til-« .:nnlli .,-ak.s-t.1, (i,"-l;l,«..’ts:’p; 
ist«-) :;·; Tut-»k- nxtailiinswn l, 

-,s«l; «1ll1··:i nsin, l.':,:.:;--·t; xtiino 
s, «-l,HrI-, -«.3. 

Xsl ntlitlsen ·«Ls:t«ielsten zxtinljse sind 
ksei ist-n llsjk Zwist-Ellen de« Lin 
its-: tat-« cis-ei »Im ein lutts IIiHIlin 
Lxsn T.-ll.1t-..- liiizleilth 

Weint ««:nt l 1mnnin sejnss N 
5danne- innide dsr liilen nur-n Hinin 
lei· United in .s onst-»in, Jn» ais-s dem 
War-en eieselzlenbeit nnid netddtet: I 
Andere netlest 

Zeit-zehn s an Mantis-mer Fit- 
nten, sittelele net-en die öftestscilliilltie 
Plijnir tstesellittast aeritlitli2xlt oorae 
aanaen mit-en, nm diese »in iminaeih 
si: siir Brandoerlnste anleifilnli des 
Lin Franugeoer tssrdhevenis schadlos 
in hiltssn, lialen ietzt einen Veraleieki 
areepttrt, dein nisolae die Gesellschaft 
til ter ent des Isetraaeg der Voliee 
nnd Z Prozent iiik Anwalts.saeoiik:een 
in Vatk ecleat 

"lls.« desee Tate da-: Testamentl 
der am U. Seine-Entree verstorbenen 
Frau tllslsen lssnoreinia liteasoner isonl 
Hist Denn-ach Ul. J» aei.issnet wurde-, 
aali eg- cine llelkeirasttinnm Mute-seyen 
non rinnen verhältnisknnifsia kleinen 
Leaaten an Verwandte ist der Non- 
«oernenr Jolsn Franiklin Takt von New 
Jersen inm llninersalersen eingesetzt 
Ans sein Theil entfallen iioer ZUlWW 
Dollam Frau Fort, die tstaltin des 

eili. 

Gott-dements, und teine Tochter Most- 
nakettn sind ebenfalls mit Legnten 
bedacht. Natürlich waren die Vers-« 
wandten der Erblasserin wie ans den 
Wollen gefalle-n Sie behaupten. 
daß met die Verstorbene nntonteeee 
Einfluß aus eiibt worden Iet. nnd 
wollen das eitntnent tnit allen ih. 
nen m Gebote stehenden Rechten-it- 
tetn anfechten Frau ttteafonee war- 
-die Wittwe Andre-w R«e.1fostee’e. dee 
icänmeittnen ttteneeattnperintenden 
ten der Teltmsnte. Wetnnstnna »T- 
Wettetn Bann. tstte ek start-. hinter 
tiefe et etn Vermögen von tnnd 
gez-sinnend Mit tstonvetnent Fort wok 
Mute-net tnnne Innre neinen-met- 
Rmtt Rentonee'p tttstetsen fund Fort. 
der dnxemti Tite- Ttnzwnozseme ene- 

ntste. Nie-e tthtnsse nty yteMtsewetees 
tee me Fette-. nnd tsttezs me in u 

kein Hinten-idem trot- testtee Numikx 
tnnn Wn Nonne-neue 

JofettItV Ittcktt Wyd- HeL .·«e! 

ctee nts Ms tt des Gesten W its-« 
erkenne ant dessen Ist tu n Etik sen 
ttetd sue stets des Untat-en den tscgntz 
eigen Wet Its-Bettes h ttintetee tut 
der M nttfxxsen est-ei Wann-- Nes- »Es 
des see jteti tust Me- Auen-et m 

ten Mitten met-. tatst-te Ist-Etext Net 
o« nett-denn est m est-. Mk sen 

ssewkkehtss stets-en Eis-s DREI-M 
Txut sent-In 

Iz» Yes-;- ’»,» FULL-ne » H sk- «.-·k.«t 

espkk ««--:x.k:-s.te Ast »in-es- 
EIN Ists deute-J- IU-:.« -—-t-»«Nt es 

IUMI Huld III Runde Aste jckiezzksx 
Mist-Muse -:·;Q«zejettg.t ist«-J sk. zswzkk 
soweit-sinnt N text-est Ins-» Isne 

sehst nur«-! Hssstktn M m- Hm 
M eines-et »zum-! Axt It »Hier-h em. 
steten-e set-kennten Zenit-en etsttten 

habe· Jonnion alattht nicht, daß das] Schiff überhaupt die Reise bestes-M 
wird. 

Ter Lackisfana ani Ftazer und 
Zimm, canadifasen Flüssen, beiiifss 
te sich in der soeben .1vaefsl7losf(«:tett 
Fiichzeit auf :I:;R,»(Itl Kisten An den 

Flußmijnduuaen an der eanadiiasen 
Parificliiste iit infolge der stiiluseenz 
Raulfiittetei der Laclsci fast Jan-, ausJ 
erstorben 

Jn Kentueln ivuete ein »Macht- 
reitet« tu fecho Jahren Zuchthanöt verurtheilt Vielleicht wird dieserllin 
stand verschiedene Leutchen in jenem 
Staate veranlassen, ihre Reitlilnfte 
am Taae auszuüben 

Zwei Illillionen Llereiz Holzlaud 
sind nach einein kliegierunaoluriet;t 
in den letzten Wochen vom Feuer 
verheert worden! Wahrlich ecs ist 
höchste Zeit, daß wir an die lskllal 
tuua unstet nationalen Hilfgqnellen 
deute-L 

Der Adiniial Virtnelt rath den 

Mariuevfsizieren, nnr Mädchen in iiei 
r.-tt)en, die reich nnd zugleichliiinizlich 
gering find, uin sich detu Atome der 
Familie und der Erziehung der tiin 
der zu iniduien. Der alte Herr scheint 

« 

die Töchter des Landes nur seljr over 
stachtich zu tennen. 

-«Jt.1ch langer Dauer ist der große 
Ausstand der Handwerker der Oana 
dian Parific zu Ende getonnuen, 
nachdem beide Seiten ganz geiealtiae 
finanzielle Verluste erlitten nahen. 
Der Audfiand zeigt, vase das zwange- 
iveise Schiedsgerietitsversahrein das 
in itanada vetanntlich eingesiiljrt ist, 
tein Alllseiiinittel ist. 

—W-iedernin nat sich der Esiiden in» 
seiner ganzen Glorie gezeiatt Jn 
Georgia liatren iuavlirte Nachreiter 
tttegertirchen und Schulen verbrannt, 
uni ilsiein iniitlenden tltassesilsasz ttte 
niige zu thun Selbstverständlich wer- 
den die feigen Yltvrdvrenner, die sich 
hinter Masten versteeten, nubestraft 
bleiben. Denn in atl’ diesen Fällen 
versagt ja die Staatsgewalt inir einer 

tstegelniiiszigteit, die geradezu beschä- 
niend und erniedrigend fiir alle gut 
gesinnten Biirger der klievnlslil ist· 

iMiliv. Herold) 
—-—Offiziere der regulärenltlrrneh die« 

als Jnstrulteure in die verschiedenen 
llelrungglager der Milizen tonnnan 
dirt sind, tlagen darüber, das-, setir 
viele Mitglieder der Nationai Garde 
ansolnt teiue Ahnung von den niilitii- 
rifchen Pflichten halten Sie schienen 
diese Erscheinuna daraus, dass die 
«.lltannschast·.-n neu eingetreten sind, und 
selilagen nur« sie sollte-l liever erst fechss 
Xlttnnate Dienst dabei-n thun, elns sie 
ins-Urian niitaeiieinnxen sit-erden. Taf; 
sich unter den Leuten. die niit der 
Truniie ansiriirlten, selsr vicle junge 
klietrntrn liesinssen, in sit-tier, der 
Wunsch niit ixiiikiliklistei Etiirte uns-in 
tiithL Esset iilstir lellrifrl Viele btcslli 
gnandeure Wut-s niituetnneir isie viel 
teisllt erst aul Jssais »:-innr eingetreten. 
sind. Alter dass Lager ist der liest-.- 
««.«rt, sie feine-il ais«·;iils.ildeii, nseun daisl 
auch fiir die Lssijiere etinaks uuvegneru « 

fein inaa 
Tie neuestenAsriet-te iiler dieer 

ae dreistlriieitksniaitteg lauten nu altkie 
meinen giiiis«tig. sen den tttrofzftadten 
besonderes ist die Nachfrage nach Ar 
lseitgtriiften lelilsafter geworden, und 
ans einzelnen Industriezweigen wer 

denLvtinerlsöhungen gemeldet. Anch 
in der Bauinrvollenindnstrie macht die 
Besserung jetzt gute Fortschritte, und 
in einigen Wochen diirfte es dort auch 
siir ungerivte streifte wieder reichlich 
Arbeit geden. Griisiere geschäftliche 
Traugaltiouen sind bis nach der Pra· 
fidentenivatrl vertagt worden, nnd vor 

Erledigung des-) Waljlaesrtiasteg tann 
niit einer traftigen aefrtjiiftlieijen Jni 
tiative nicht gerechnet werden. Sie 
tnird dann erleichtert iverden durch die 
reichlichen isteldinitteL die den Vanten 
Les Landes zur Verfügung stehen. Der 
lsleldvedarf der Industrie ist iunner 
noch gering, und das Inland lfl cul- 

qenlcheinlich in der Lage, seinen Geld- 
lldakf file dieBergung der Ernte selbst 
zu decken. Das wird zur Folge haben, 
dafl sich in den großen Finanzlnflilw 
len des Ollens beträchtliche Geldmillel 
ansammeln, die nach del- Wahl Only- 
bkilmende Verwendung finden löllnell. 

L.s«kBelillll del delOBml des-Po 
nanllllmmlo leitenden Blllldeslommil 
flml hat deelellse bie- lsnde Juli Kosten 
vonindgdamnu SIZTORL7NIUUUI 
fücklt. 

Von anoonghnd annudellmed 
,lmd die aus Amerika nach Ileilmellillesll 
« 

Rlckenlhall heungeledelen Ietluaebei 
let voll den llekoieslllvelllelllllilsen in 
List-eilig Ilsenlsl erbaut- Jlllllkelllle 
zsllsllllplle nnd «Llllselelleellllee Wer-eh 
Nein Plaldupmulnakkneldanuk 
O onl daß »Nun sielnkv Il« sll 
lie- Woche Lohn ellmllell sie lllel ln 
rulee lsellmll Lage lselllndell fis-Odem 
J J nenlllu in enqllden oder kvolu 
l«Ok-k Tllkvskclell UT« dlnllll eehlelleu 

Fee vouuqlunel »N- lln 
lllwnllel lbelll «l! eelsesls l«..- 
Vesl xsellstfeptllsflnl A« H ils 
Jst l-: Und-e TI-« Ir)9ll«l.l««7e«-s 

T llix II splltl FOR «il NR II« ! 
« 

isxless ullell l« INIO I L IT’I. PU 
VO! ! Illu- "«»»-. m el ask-es- l««.’ lll 

El Vill- — Eull All-»Hu slllOl 
lu- XII-l El Zeiss -! !-l.-lsss-ls:) 

-l .es-’. Ase s, « .1-.kl.xie«sl.l! is se· 

s- seis«-s»l w- l2«1ell u Zik« 
O-,-E«ss«k-·.s "l s ’"Tl«-·"-.lsev ins-H 

i« ZE -«-: v«OI ’-’...1! ;i·-« N— 

’, jss Us: Jlfs lElle O""(Iel"·ls-72ll«.n «i 

l 
I 

Z »O 
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.- « O YOU HO« ;;;2.;»2;O; s . '-«l leHJl 
im Xsl llcsexlsdksi Full l lkl 
»l; Este uselssllsillisle Idee-li- »Ou- I- 
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Dass Ecptsexnlserkyeft der Brilletinf 
des Jntrrnaiionalcn Bnrcan der Ame- 
ritatiis(i-crr Repnbliten ist setzt von« 
Wasisinknon ans sur Vertheilung ge- 
tonnncn. Es bringt in so fern eine 
Neutran als die verschiedenen Texte 
in englischer, spanischer, französischer- 
nnd portugiesische-r Sprache, die sonst 
in seinen Bande vereinigt waren, in ge- 
sondertcr Ausgabe erscheinen. Jm 
übrigen ist es reichhaltig wie immer, 
namentlich mit zahlreichen, vorziialh 
chm Jllustrationen versehen, die we- 

sentlich dazu beitragen, das Interesse 
siir die panarneritanischen Länder zu. 
erhöhen- 

TscirVksrnehrnen insklae wird di 
Finattitdsnniiision des Konstresscg an 
Nrnnd ilsrer enrolsijisctien Studien sich 
snr die litriindnna einer Ver. Staaten- 
Vant entscheirem Das-, sie zu solchem 
Wittwe aelanat ist, tann nicht über- 
raschen, denn es ist unmöglich, die 
Uictlnrcndiateit solrtiertsrntnllsant U« 
verkennen, wenn man ihr Wirken m- 
der Praxis beobachtet hat. Ob aber 
tssinlieblniia und lslnnaiune gleichbe- 
deutend sind, uniebten wir bezweifeln. 
Die kleinen Lauübanten werden 
tiinsllicb geziiaitet worden tind, werden« 
darin eine gestilirliitse Konkurrenz er- 
blicken nnd allen Einfluß gegen eine 
Ver. Staaten Bank mit Zweigbanten 
anslsietein Von demokratische-r Seite 
nird der Widerstand besonders heftig 
teilt. Fiii diese ist es althergebrachtes 
Winin das; eine litegiernnasbank den- 
eribeiten des Volkes schädlich ists 
Tag Beste, was daher zu kiossen ist, 
lot-irr eine Einrichtung, welche die 
tsniissiou oon neuen lllnlaufsinitteln 
besser iegulirt, ils es- ietzt der Fall ists 
Das wiirde aneti siir aerauiue Zeit ge-« 
niiaen, oor.«.us.«aesets,t, das-. dass tkosuite 
die niiartigste Belehrung ausr- den en- 

rnpäifcheu Studien geseliiinft hat, 
nämlich, daß es Geschöstepabierr. oder 
Wiens-, wie nian es in Deutschland 
nennt, die einzig zuverlässige Unterlage 
siir Notenausgaben bilden. Hat das 
Gomit-e diese tsinlsiitit nicht armen-leih 
so sind alle andern Veranstaltungen 
lis-ert!:«los."-. its. V·) 
gc q- 

Yormifctjtegk 
Von der Opserwilligkeit der Tschez 

are-n siir nationale skioeike gibt der ebeu 
ersaiieueue Jakiregbericht des tschechis 
set-enZetknloerieing »s-;-.-uguisi. Nach dein 
Berichte betrugen csie t2«iiiiial)iiien des 
Vereins iiu Jabre ifan 'i’k;t,..«:t8 irr-, 
rund ti7,«ll« str. nielzr als icu Jahre 
Vorber. ttlusier den Mitgliedeslieitriiz 
aeu tiat alee del- Liereiu noch U«1t,tli)0, 
Sei-. an ausxeeottseiitlietnu tsiuuaknueny 
nTe lsesklluiulen Fonds zufliiilelt zu 
iel;.ilk-u-.:r, freut-, sul iststuaiuiutve 
Lisz- csei Julius-einnaiillleil fiir den«-i 

illr llnfs auf istter ekne Millini str« 
meiqu Ausfallenn g"«os-. find die Ve- 
tpgikny die nun einzeln-n Lisetten-seit 
ils-isten in kleben-innen litaslluinsern 
geixiunuell wurden Ta sind einzelne 
soll-let kleinen ttieise uiit Jtltltl bis 
Tinte-tin beibringt Das-. die til-neidi- 
seneu titenieiunen und tilisldinstitute, 
wie nicht luiuder die Von Jfltiedlen be- 
berrsinten Landtage von liinn en nnd 
Miihren siir den tsibeeli islkien Schulver 
ein ordentlich in den Beutel greifen, ist 
selbstverständlich aber leider ans deut. 
san-r Seite uiikst ebenso »in verzeichnen. 
Mit den inl tscnechischen Volke ausge- 
brachten Mitteln erhält und verwaltet 
der tsetielbische Seluttoerein ini ganzen 
tlti Eriiebungganstalten, und zwar 
zwei !IJlittelschuien, kit) Volks-schelten 
nnd set Rindergiirten In diesen Lehr 
austilieu wurden insgesannnt 12,t’:35 
Einiiler unterrichtet. Diesen Leistun 
even gegeuiiber bleiben die des Deut-« 
scheu Situikdereiuss in Oesterreiel), ob- 
loolll liinter dieseui ein zahlreicheres 
nnd beriuöaeuderes Valtgthmn steht, 
ana) absolut gerechnet. weit zuriiet 

Der Weliverbranch an Baumwolle 
stellte sich für das Jahr 1907 auf M- 
WSUW Ballen. Davon waren U, 
4168,575 Ballen amerikanischm 1,-« 
7i38,2«.)3 indiichet nnd 616,896 egoisti- 
icher Baumwolle. Den mästen Ver-- 
brauch hatte Großbtiiannien mii s- 
—n;2,8:3:i Bauen An zweiter Sielle 
stunden die Liekeinigien Staaten mii 
iivem Verbrauch von 2.987.000 nnd 
on dkiiiek Stelle Deniieizinnd mii ei- 
nem Verbrauch von l,i361.180 Vollm. 
Von lsen übrigen Zisdnficie—Liisidcm 
verarbeiten nnt noch Japan iibet eine 
Million Bauen Vaiiinsoolk. Frank- 
:rich »Um-U Oeiiemich Mkka 
nnd Julien TLIUIIU 

Mann-M- Venisinijunh On- niint 
meine «iiiki)i·viiisni in VII-net einzuin 
un. In isicmmi bist-nein wik 
Lilien-en nun cis im n.oninn. von Wi 
um«-no on main nnd sinnt-im ne- 
uen tue ’ii.iituzsiinixi in ntnsnoinstth 
wenn Itmeis su- EMIUMIUM machst 
Wem-. Qui-« niqniikije Tut-wen ni— 
.1«seis’Uc-sni!0 Hin-'s J- silbko UUM 
sen hu Hinweis-i bis aliud-n fis-ais 
txt-Winden Inenxns unzunnnmx wid 
sen Stank-IN ..(«7 »Es-n ne Risitcssik 
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ss s«-- i nude Hist kondi 
«- -. !.t Es iss ·- irnisi Dis-SUCH 

; 
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He « i« »in Jksimtsi swamp-. 
is Nin-» M Naiv-»Hm Hm imth 
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